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Die Hauptstadt Montenegros von unseren
Uerbündeten erobert.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hauptquartier. 12. Januar, vorm.
(Amtlich.)

WestlicherKriegSschauplatz.
Nordöstlich von Le MeSnil in der Champagne griffen

die Franzosen unsere Stellung in einer Breite von etwa
tausend Metern an. Der Angriff zerschellte. Der Feind
suchte eilig unter unserem wirksamen̂Feuer in seine
Gräben zurückzugelangen. Eine Wiederholung des An¬
griffs wurde durch unser Artillerieseuer verhindert. In
der südlichen Umwallung von Lille flog gestern früh das
in einer Kasematte untergebrachte Munitionslager eines
Pionierpark in die Lust. Die angrenzenden Straßen
wurden natürlich in sehr erheblichem Umfange in Mitlei-
denschaft gezogen. Die RettungSarbeiten haben bis gestern
Abend zur Bergung von siebzig toten und vierzig schwer¬
verletzten Einwohnern geführt. Die Bewohnerschaft der
Stadt glaubt daS Unglück auf einen englischen Anschlag
zurückführen zu müssen. Die für einige Zeit auS der
Nähe deS Bahnhofes SoiffonS entfernten Rote Kreuz-
Flaggen wurden gestern bei unserer erneuten Beschießung
der Bahnanlagen wieder aufgehißt.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Bei Tenenfeld (südwestlich von Jlluxt) brach ein

russischer Angriff verlustreich zusammen. Nördlich von
KoSciucknowka warf ein Streifkommando russische Vor¬
truppen auS ihrer Hauptstellung zurück.

B a l ka n - Kr.i eg S s cha u p l a tz.
Nichts Neues.

Oberst« Heereslett««- .

WTB. Groß »« Hauptquartier , 18. Januar
vorm. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von ArmenliereS wurde der Vorstoß einer

stärkeren englischen Abteilung zurückgeschlagen.
In den frühen Morgenstunden wiederholten heute die

Franzosen in der Champagne den Angriff nordöstlich von
Le MeSnil. Sie wurden glatt abgewiesen. Ebenso
scheiterte ein Angrtffsversuch gegen einen Teil der von
unS am 9. Januar bei dem Gehöfte von Maison de Cham¬
pagne genommenen Graben.

Die Leutnants Bölke und Jmmelmann schoflen nord¬
östlich von Tourcoing und bei Bapaume je ein englisches
Flugzeug ab. Den unerschrockenen Offizieren wurde in
Anerkennung ihrer außerordentlichen Leistungen durch Se.
Maj. dem Kaiser der Orden Pour le meritO verliehen.
Ein drittes englisches Flugzeug wurde im Luftkampf bet
Roubi, ein vierreS englisches Flugzeug durch unser Ab¬
wehrfeuer bei Ligny (südwestlich von Lelle) herunter-
geholt. Von den acht englischen Fliegeroffizieren sind
sechs tot, zwei verwundet.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Erfolgreiche Gefechte deutscher Patrouillen und Streif-

kommandoS an verschiedenen Stellen der Front.
Bei NowoSjolki(zwischen der Olschonka und der

Berestna) wurden die Russen auS einem vorgeschobenen
Posten vertrieben.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleit ««a-

WTB. Großes Hauptquartier 14. Jan ., vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Sturm und Regen blieb die GesechtStätigkeit

außer einzelnen Artillerie-, Handgranaten- und Minen-
Kämpfen beschränkt.

O estl i che r
und

Balkan - KriegSschau platz.
Keine Ereignisse von besond-rer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Montenegros Hauptstadt erobert.
WTB. Wie«, 14. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbar- 14. Jan . 1916.
Die Hauptstabt Wouteuegros ist in ««(«»er

Haub. De« geschlageue« Feind «erfolgend , stnb
unsere Truppen gestern Nachmittag i« Cetiufe,
der Rrstbe«? de» mouteuegriuischen Honigs,
eiugeruckt. Die Ktadt ist unversehrt , die F«
«olberuug ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs deS GeneralstabeS:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der öfterrkilhisch-nngarischc Tagesbericht.
Berane und Lobcen genommen.

WTB. Wie«, 11. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart, 11. Januar . 1916

Russischrr - KrtegSschauplatz.
Gestern herrschte, von den gewohnten Artillerie-

kämpfen abgesehen, auch an der beflarabischen Front
und in Ostgalizten Ruhe. Seit heute richtete der Feind
von neuem nach heftigstem Artillerieseuer vergebliche An¬
griffe gegen den Raum Toporoutz-Rarancre.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
In Südtirol erschienen über dem Etschtal elf itali¬

enische Flieger, die an mehreren Punkten erfolglos Bom¬
ben abwarfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der L ovcen ist genommen. In dreitägigen

harten Kämpfen überwand unsere tapfere Infanterie im
prächtigen Zusammenarbeiten mit der schweren Artillerie
und Seiner Majestät Kriegsmarine den erbitterten
Widerstand des Feindes und die ungeheuren Schwierig¬
keiten der winterlichen Karstgebirges, daS wie eine
Mauer 1799 Meter hoch aus dem Meere ansteigend, seit
Jahren zur Verteidigung eingerichtet wurde. 26 Geschütze,
darunter zwei Zwöls-Cmtr.-Kanoncn, zwei IS Cmtr. mo¬
derne Mörser und zwei 24 Cmtr. Mörser, dann Munition,
Gewehre, VerpflegungS- und BekleidundSvorräte sind die
Beute. Ein Teil der Geschütze ist intakt und wird gegen
den Feind verwendet. In Nordosten Montenegros wurde der
Feind, der gestern knapp vor Berane nochmals Widerstand
leistete, geworfen. Der Ort und die beherrschenden Höhen

südwestlich davon sind in unserem Besitz. Raschem Zu-
gretfen gelang eS» die brennende Lim-Brücke in Berane
vor gänzlicher Zerstörung zu bewahren. Bet Jpek wurden
wieder dreizehn serbische Geschütze mit viel Munition
auSgcgraben.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die flucht der Engländer von«allipotl.
TU. Kerlin , 13. Jan . AuS dem Hauptquartier der

fünften türkischen Armee wird der „Voss. Ztg." gemeldet:
Auch hier bestätigt man, baß die Absicht deS Feindes
abzuziehen, niemanden verborgen war. In der Armee¬
leitung war bekannt, daß die erste Linie verstärkt wurde
und die unermüdlichen Angriffe der Türken abzuwehren
hatte, während die dahinter liegenden Gräben allmählich
geräumt wurden. Die Engländer waren äußerst nervös
beim Rückzuge, verschossen ihre Leuchtkugeln und knallten
zwecklos umher. Die türkische Artillerie erzielte ausge¬
zeichnete Resultate. Die Gräben sind in ihrer ganzen
Länge aufgerissen, die Unterstände gerieten in Brand,
wie übereilt auch hier die Flucht war, beweist der Umstand»
daß die Engländer nicht im Stande waren, ihre Pferde
fortzuschaffen. Sie haben sie so, wie sie dastanden, in
langen Rethen niedergeschossen. Ein höherer Offizier
zeigte mir ein Päckchen Patronen, deren Spitzen angeseilt
waren. Man hatte große Mengen davon in den verlasse¬
nen englischen Gräben gefunden.

Line neutrale Stimme rum»araiongkait und der
englirchen Antwort.

TU. $ e«iftt, 13. Jan . Die „Neuen Züricher Nach¬
richten* vom 6. Januar 191« geben eine kurze Inhalts¬
angabe der englischen Antwort auf die deutsche Denk¬
schrift zum Baralongfall und bemerken dazu, mit obiger
Antwort ist daS deutsche Sühnebegehren wegen der Ermor¬
dung von zwölf deutschen Unterseebootsleuten durch bri¬
tische Flottenmannschaften auf Befehl eines Kapitäns
von der englischen Regierung abgewiesen worden. Eine
wichtige Angabe enthält die Antwort Breys aber doch,
sie bestreitet den furchtbaren Tatbestand nicht. Man
hatte es kaum zu glauben vermocht, daß sämtliche zwölf
überlebende Mannschaften eines deutschen Unterseeboots,
das nicht im ehrlichen Kampfe, sondern aus hinterlistiger
Art bet falscher Flagge vernichtet worden war, als sie
sich ergeben hatten, auf Befehl des siegreichen englischen
Kapitäns wie Raubwild niedergeschossen wurde, darunter
der Kommandant deS Unterseebootes. Sir Edward
Grey sucht diesen Vorgang mit drei von deutscher Seite
begangenen Akte zu decken, welche Akte sich aber garnicht
zum Vergleich ansühren lassen, auch nicht der von Grey
herangezogene Edelmut mit der Rettung von Seeleuten
und anderen Fällen. Die Hauptfrage verliert dadurch
nichts an ihrem furchtbaren Ernst: haben britische
Flottenmannschaften auf Befehl ihres Kapitäns deutsche
Unterseebootleute ermordet, nach dem sie sich ergeben hatten?
Die englische Regierung ist nicht in der Lage, diese Frage
zu verneinen, sie weigert sich aber, die Mörder zur Ver¬
antwortung zu ziehen. Nun hat Deutschland das Wort.
Es steht auf viel zu hoher zivilisatorischer Stufe, um
gleiches zu tun und sich nun auch am Leben englischer
Gefangener vergreifen zu wollen. Scharfe Repressalien
können aber nicht auSbletben, schon um eine Widerkehr
solcher Verbrechen nach Möglichkeit zu verhindern. Auch
in neutralen Staaten wird man sich nicht verhehlen, daß
die englische Regierung mit ihrem Baralong-Weißbuch
den Schild Englands mit einem untilgbaren Makel befleckt
hat. Hätte sie das furchtbare Verbrechen der englischen
Seeleute mit der blinden Wut über die deutschen Unter¬
seebootleute einigermaßen zu entschuldigen versucht, man
hätte eS verstanden. Daß sie aber mit sophistischen
Ausflüchten über diesen Fall hinweggleitet, dafür fehlen
zur richtigen Kennzeichnung der Sprache die Worte. ES
ist schändlicher als die Tat selbst. Welcher Verwilderung
dieser Gesinnung der Kreise, die Träger und Vorbild
der Menschlichkeit sein sollten, gehen wir noch entgegen?

(ES erübrigt sich wohl, zu dieser Ausführung ein
Kommentar hinzuzusügen.)

Sv»««» Mann italienische Brünfte.
* Kerti«, 13. Jan. (Zens. Bln.) Nach einer

Drahtung der „Deutschen Tgsztg." besagt eine Genfer
Meldung, daß die Verluste deS italienischen HeereS an
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Monteneariner hier eine starke Stellung, die unsere Trup-
pen nach mehrstündigem Nahkampf in Besitz nahmen.
Die Wirkuna unserer schweren und schwersten Arnuerie,
m » d» ft- m ?°" « «d-»d-° Schisfsarlillrrie - . -»« « Ei ».

endigungder Artillerievorbereitung waren unsere Schwarm-
Unten von Krstac und Solar her vor der monteriegrimschen

anaelanat und dtlt TluklN tvurde beföhlen.
Die Montenegriner leisteten verzweifelten Wlderstand . Jm
wütenden Handgemenge besetzte die Infanterie die Pstst.
des Lowtschen.

vie Eroberung «irr Lovcen.
WTB Wie « » 12 . Jan . (Nichtamtlich .) DieBlätter

besprechen mit freudiger Genugtuung die politische und
militärische Bedeutung der Eroberung des Lovcen , die ste
als eine der gewaltigsten Leistungen dieses Kriegesb zeich-
nen . Eie heben hierbei da » wunderbare Zusammenar-
beiten der Armee und Flotte hervor und bctonen httrbn
daß die Eroberung deS Lovcen nicht nur tineNiedrlageüc
Montenegro bedeutet , sondern auch ein schwerer Schlag
für Italien bedeutet . daS seinerzeit die NtchtbesetzUng deS
Lovcen durch Oesterreich -Ungarn als Bedingung für die
Bewahrung seiner Neutralität gestellt hat.

Erfolgreicher Angriff SitemUbinber Tiugxeuge aufRimltti.
«m 11 ., nachmittags , hat ein Geschwader von See -,

flugzeugen in Rimint die Munitions - und die Schwefel-
fabrik , Bahnhof und Abwehrbatterre mit verheerendem Er-
folge mit Bomben belegt . Trotz des heftigen FkunS
mehrerer Abwehrgeschütze sind alle Flugzeuge unbeschädigt
zurückgekehrt.

Ltottenk » rnma « d » .
Weine Anfragen im steicvrtage.

TU . 12 . Jan . Im Reichstage hat der
Abgeordnete Basiermann (Nationalliberal ) folgende kleine
Anfrage ringebracht : Ist der Herr Reichskanzler in der
Lage und bereit , über die völkerrechtswidrige Verhaftung
des deutschen Konsuls in Saloniki durch den französischen
Oberbefehlshaber nähere Mitteilung zu macheni ?

Eine wettere Anfrage ist durch den Abgeordneten
Müller -Meiningen (Fortschrittliche Bolkspartei ) gestellt
worden , ste lautet : Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt,
daß die Postsendungen (Briefe , Postanweisungen , Ge d en-

. düngen , Postpakete usw .) die für ni Frankreich inter¬
nierten deutschen Kriegsgefangenen bestimmt stob» ^ scn
erst nach mehr als einmonatiger Frist zugestellt werden.
War gedenkt die ReichSregierung zu tun , um eine Ver-
besierung dieser Verhältnisse seitens der französischen
Behörden herbei zu führen.

€in Sonderxug mit »erblicher Urlegibeute.
WTB . Ksfia , 12 . Jan . Die Blätter melden , daß

an dem hiesigen Bahnhof ein Sondcrzug mit serbischer
Kriegsbeute eintraf . Dabei befand sich ein Galawagen
des Königs Peter und die Archive des serbischen Haupt¬
quartiers und deS Generalstabs , sowie mehrere große
Feldgeschütze.

«lücRmSnrcve Kauer Ulilfteim *.
* L » nsta « 1t<r » vel , 12 . Jan . ( Jens . Frkft .) Kaiser

Wilhem richtete an Enver Pascha anläßlich der Säube¬
rung der Halbinsel « allipolt ein warmes Glückwunsch,
telegramm , worin er die für alle Zeiten denkwürdigen
Leistungen der oSmanischen Armee hervorhebt . Der
Kaiser verlieh Enver Pascha und dem Oberkommandieren-
den der Dardänellcnarmee Liman von Sanders das Ei¬
chenlaub zum paar la merite.

Sperrung der nirrlrch -rumänirchen Ucrncbrs.
* Budapest . 13 . Jan . (Zens . Frkft .) Die russisch¬

rumänische Grenze wurde nunmehr zum zweitenmal fett
kurzer Zeit gesperrt . Der ganze Post - und Telegraphen-
verkehr mit Rußland ist eingestellt , wodurch i-der Nach-
richtendienst verhindert werden soll . Bon der rumänischen
Grenze wird trotzdem mitgeteilt , daß die russischen
Truppenverschiebungen fortdauern . Die Bukarester
rusicnfreundltchen Blätter verkünden , daß die eigentliche
russische Offensive erst jetzt beginnen würde.

Verlegung der »eigircven Regierung und Verwaltung
nach pari ».

* Kristiania . 13 . Jan . ( Zens . Bln .) . TidenS
Legen " melden auSParis : Unfeine genaue Zusammen-
arbrit zu erlangen , hat sich die belgische Regierung ent-
schloffen , die Ministerien deS Innern , der Post , der
Telegraphen , der Eisenbahnen und der öffentlichen Arbei¬
ten nach Paris zu verlegen . DaS Kabinett und das
Archiv sollen ihren Sitz in Paris nehmen . Dadurch

hofft man , die Verwaltung zu verbessern und zu er¬
leichtern.

AufdeeRung einer verrchwörnng in Mailand.
* Bukarest . 14 . Jan . (Zens . Bln .) Römische

Funk -ndepeschen melden , die Mailänder Polizei entdeckte
eine große Verschwörung , eS wurde eine große Menge
Dynamit gefunden , mit welche die nach Turin führende
Eisenbahn und militärische Gebäude bei Piemont in die
Luft gesprengt werden sollten . „Giornale de Turinese"
meldet hierzu , die Verschwörung ist deshalb von großer
Bedeutung , weil zahlreiche , zur Diplomatie gehörende
Personen darin verwickelt sind . ES erfolgten bereits
mehrere Verhaftungen.

vie sranroren auf Korfu.
* Alke « . 11 . Jan . (Zens . Frkft .) Die Ausschiffung

der französischen Truppen in Korfu begann heute morgen
um zwei Uhr . Der Präsekt der Insel protestierte beim
Kommandanten der Truppen gegen die Besetzung der
Insel DaS Achilleion wurde mit hundert Mann belegt.
Dort und am Kai . sowie in der Stadt wurde die sran-
zösische Fahne gehißt . Die griechische Regierung wurde
offiziell von der Ausschiffung der Truppen benachrichtigt.
Man glaubt , daß Korfu der Mittelpunkt bet; Strprobi*
antierung und der Reorganisation der serbischen Armee
sein wird . Der serbische Kronprinz wird sich nächstens
nach Korfu begeben.

Eriechenland und die Entente.
* « « * » « * , 12 . Jan . (Zens . Frkft .) Griechenland

verlangte noch einmal die Auslieferung der verhafteten
Konsuln , da die Entente bisher die Antwort auf die erste
Note schuldig blieb.

vie Entente duldet Reine Intervention der Pap»t« .
TU . Zürich 12 . Jan . Die vatikanische Nachrichten¬

agentur „Coreespondenza " teilt mit , in da ? Londoner
Abkommen sei beim Abschluß Italiens eine Ergänzung
ausgenommen , nach der die Verbündeten sich verpflichtet
hätten , feine päpstliche Intervention auf der Friedens-
konferenz zu dulden . Die italienische Regierung hat sich
dieser Behauptung gegenüber bis jetzt schweigsam ver-
halten.

vrfSrdernng der »nigarirchen'Setreid« .
* KSl « . 11 . Jan . (Zens . Frkft .) Die . Köln . Ztg ."

meldet aus Sofia : In der letzten Zeit waren durch die
Beförderung von Brotgetreide . daS die deutsche Einkaufs-
gksellschast angekauft hatte , Schwierigkeiten entstanden,
weil die vorhandenen bulgarischen Verkehrsmittel nicht
auSreichten . Diesem Hebel ist nun durch die Einstellung
mehrerer Kundert serbischer Eisenbahnwagen abgeholfen
worden . Der bulgarische Ausschuß , der mit der Rege¬
lung der Verkaufs und der Beförderung be raut ' st, ver-
sichert, daß nunmehr die Abwickelung glatt geschehen
werde , da die bulgarischen Vorräte vollkommen auSreichm
für den Bedarf deS Landes und für die Aus¬
fuhr . Gegenwärtig wird massenhaft Mais in Plewna ver¬
laden.

Engiirche rriedenrgedanRen.
* Amsterdam , 13 . Jan . Auf der JahreSversamm-

ung der landwirtschaftlichen Bereinigung in Rußland
hielt Lord LanSdowne eine Rede , in der er die Ansicht
aussprach , daß eS nicht notwendig sein dürfte , die für
August angesetzte landwirtschaftliche Ausstellung abzusagen;
denn er sei fest davon ügerzeugt daß der Krieg im August
zu Ende sein werde.

Ein deutreh freundlicher Antrag im ameriRanirchen
Senat.

WTB . Washington , 13 . Jan . (Nichtamtlich.
Durch Funkspruch von dem Vertreter des W . T .-B)
Senator Gore hat Anträge eingebracht , wonach es für
ein Kapitalverbrechen erklärt wird , wenn em Amerikaner
Banngut an irgend eine der Mächte verkauft , welche die
Londoner Deklaration unterzeichnet und den amerika-
Nischen Handel gestört haben . Ferner wird für ein
schweres Verbrechen erklärt , wenn Banken oder Agenten
für eine solche Macht oder ihre Verbündeten austreten cder
Anleihen für sic emittieren.
vie vienrtpfiieht-vorlage in zweiter Eetung mit grosser

Mehrheit in England angenommen.
* Amsterdam . 13 . Jan . (Zens . Bln .) Der Umfall

der Iren und die Versprechungen , die Ministerpräsident
Asauith den Vertretern der parlamentarischen Arbeiter-
Partei machte , haben bewirkt , daß der Widerstand wider
die Dienstpflichtvorlage im Unterhaus stark zusammen-
geschmolzen ist. In der gestrigen Sitzung wurde die Vor-
läge in zweiter Lesung mit431 gegen 39 Stimmen ange¬
nommen . In erster Lesung hatten 403 Abgeordnete für
und 106 gegen das Gesetz gestimmt.

vie Arveiterminirler»leiben.
* Amsterdam . 13 . Jan . ( Zens . Bln ) ..Reuter"

meldet au ? London : Die drei Vertreter der Arbeiter¬
partei Henderson , Brace und Roberts haben ihre Demission
zurückgezogen.

Indisches Gären.
In Bombay tagte der indische Nationalkongreß . Der

Kongreß lehnte den Antrag der Engländerin Frau
Besant , einen indischen Home Rule -Bund zu gründen,
gegen die äußerst heftige Opposition einer Minderbet ab,
der die jüngere Generation der indlscheu Politiker
angehörte . Auf einer Tagung deS „MorlenbundcS " führte
der Präsident aus , die einzig richtige Regierungsform sür
Indien sei die Selbstregierung unter britischer Führung.
Der Präsident tadelte , daß die Engländer bei der Re-
gierung deS Landes vielfach ( !) den indischen Gesichts¬
punkt außer Acht ließen , und forderte , daß den Indern
die hohen Stellen in Heer , Flotte , Diplomatie und Ver-
waltung zugänglich gemacht würden , sagte jedoch, daß
man mit der Verwirklichung dieser Wünsche biS zum
Ende deS Krieges warten müsse . Die indischen Moham¬
medaner wünschten niemals einen Krieg mit der Türkei,
dies sei daS denkbar größte Unglück . Sie wünschtcndrlngend,
daß die mohammedanischen Länder beim Friedensschluß

nicht in ihrer Würde gekränkt würden . Bei den weiteren
Verhandlungen kam es zu heftigen Lärmszenen , sodaß die
Sitzung geschlossen werden mußte . Die Schlußsitzung ver-
lief ruhig , nachdem die opponierende Minderheit auSge-
schloffen war . — Wenn man diesen Bericht liest , darf
man nicht vergessen , daß er von Lügen -Reuter frisiert
wurde . Aber auch so noch bietet er manch nachdenk¬
lichen Stoff . Die Inder verlangen öffentlich Selbstre-
gierung und sür ihre Landsleute die hohen Stellen in
Heer und Verwaltung . Sehr bezeichnend sind auch die
Worte über die Türkei , auch in diesem Bericht steht man
die Wellen schlagen , die der heilige Krieg erregte . Selbst
Reuter muß zugeben , daß die Sitzung deS Kongresses
nur dadurch zu Ende geführt werden konnte , daß man die
Opposition rauswarf . Wie lange wird dies echt englische
Rezept in Indien noch wirken!

au

Zum Seekrieg.
„Die Arbeit unterer ll-Boote"

WTB . HuU , 13 . Jan . (Nichtamtlich . Reuter .)
Der Danipser „Sappho " der Wilsonlinie wurde aufge-
geben . Ueber dte Besatzung hat man keine bestimmten
Nachrichten . — Der Dampfer „ Traquair " wurde versenkt.
Alle Personen sind gerettet.

2 italienische Dampfer aas Minen gestoßen.
Nur die Hälfte der Reitenden der einen Dampfe«

gerettet.
WTB . Rom , 13 . Jan . (Nichtamtlich .) „Agenzia

Stefanie " meldet : Am 6 . Jan . stießen der requirierte
Dampfer „Citta di Palermo " ( 1052 T .) und der Damp¬
fer „Brindisi " in der unteren Adria auf Minen und sanken.
Schnelle Hilfeleistung ermöglichte eS. fast dte ganze Besatzung
und die Fahrgäste der „Citta di Palermo " sowie die ganze
Besatzung und über die Hälfte der Reisenden deS „Brindisi'
zu retten.

Mistn Grey in ein» nenen Rolle.
Im englischen Unterhause sagte Grey auf eine Frage,

die Gefangennahme der britischen Hauptleute Rapier uni
Wilson auf einem griechischen Schiffe durch ein feind-
lichcS U-Boot stehe nicht im Widerspruch mit der allgemein
anerkannten Auffassung deS Völkerrechts.

Wenn man sich erinnert , wie die englische Presse ver.
suchte, selbst diesen Fall als „völkerrechtswidrig " aus.
zuschlachten , kann man gespannt sein , ob sie sich bei
Autorität GreyS beugt . WaS Grey unS Deutschen al!
daS Völkerrecht entsprechend gestattet , muß schon gaty
unangreifbar sein , auch nicht die kleinste Spalte zur Ei»
hakung von Wehgeschrei über „Barbarei " bieten . I»
übrigen ist uns Grey in dieser neuen Rolle so überra
schend gekommen , daß wir nur bravo rufen könne!
und um recht häufiges Auftreten in der neuen Rolle de!
WahrheitSsagerS bitten . Auf den guten Ton im Verkeh.
der Völker selbst in Kciegszetten könnte daS nur de,
besten Einfluß haben . Indes fand aber derselbe Mite,
Grey in der Beurteilung deS „Baralong " -FalleS ni -h
denselben Mut zur Wahrheit Über dar Völkerrecht.

Gute Aussichten sür Deutschlands
Eimers,rMg.

Man schreibt der Deutschen Orient -Korrespondenz

^ ^ Der ^ ' hiesige LebenSmittelmarkt hat eine Sensatio
aufzuweisen , deren Wirkungen sich bald in Deutschla«
fühlbar machen werden . Der Großhandelspreis für Eic
der noch kurz vor Weihnachten auf 320 Kronen für i
Kiste stand , ist auf 180 Kronen herabgestürtzt und h-
damit zweifellos seinen tiefsten Stand erreicht . Dadm
sind AuSfuhrmöglichkciten nach Deutschland entstände,

1 die eine reiche Versorgung deS Deutschen Marktes
Folge haben werden . Die Ursache dieser außerordentlich
Abwärtsbewegung des EterpreiseS neben einem ständtz
Steigen fast aller anderen Preise liegt in den ungewohi
lieben WitterungSverhältniffen des Januar . DaS Wetti-
das im vergangenen Jahr der Lebensmittelversorgung
Deutschland und Ocsterreich -Ungarn sehr wenig gut»
war , hat sich also im neuen Jahre wenigstens auf em
Gebiet als sehr hilfreich erwiesen . Die milde Witter«
hat in Ungarn die Eiererzcugung einen ganzen Mo«
früher Eintreten lassen alS in normalen Jahren . Dane«
wirken noch andere Einflüsse . Der ungarische Uebersch
an Eiern wurde bisher vollkommen von Oesterreich auf!-
nommen . Inzwischen ist aber die bäuerliche Wirtschaft
Galizien nach Vertreibung der Russen wieder bergest
und infolgedessen deckt Oesterreich seinen ganzen Bedarf
Galizien . Außerdem hat Bulgarien sehr bedeute«
Ueberschüffe seiner Erzeugung Deutschland zur Verfüg«
gestellt und die ZentraleinkaufSgcsellschaft hat alle«
erreichbare Ware aufgckauft . So kam er , daß auf-
ungarischen Eiermarkt Oesterreich fast ganz al ? Ka«
ausschied und die deutsche Nachfrage erheblich nach«
Aller Wahrscheinlichkeit nach werden noch in diesem M,
die Eierpreise gegenüber dem WeihnachtSpreiS auf w
Hälfte zurückgehen . AlS Abnehmer für die bedeute«
Ueberschüffe , dte Ungarn an daS Ausland abzugeben I
kommt nur Deutschland in Betracht . Ursprünglich h
die österreich -ungarische Regierung nur eine monat
Ausfuhr von 150 Waggons zugelaffcn , die aber M
der sehr hohen Preise nicht einmal durchgeführt we«
konnte . Mit dem schnellen Sinken der Preise wird «
nur dieses Quantum zu angemessenen Preisen
Deutschland gelangen , sondern er dürfte dte zur AuSI
zugelasiene Menge wohl noch erheblich gesteigert we^
Deutschland hat also von Südosten her für dte B
Zeit eine gute Eierversorgung zu erwarten . j

Me tl. »erwischte Aichrichtet
V GitviUe , 15 . Jan . Der freiwillige Kranken !«

Fuhrmann  wurde wegen seiner mütigen und«
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fd>» * ne» ISHfllttt auf S« °«t,,lde U>B--gmgN^wundeten mit ber «Ni othen « t cu j • c
daille"  ausgezeichnet. Wir beglückwünschen bett
ilgen und uncrschrockeneu Krieger zu seiner hohen Ans-
zeichnung.^ ^ ^  J ^ uar. (Wagen in Ladengeschäften.)
ES gibt eine Bestimmung, wonach die Wagen iv dm<iad»naesckäften frei und stchibar aufgestellt sein sollten.
Vielfach wird" noch"dagegm verstoßen Die Wagen
stehen oft auf vem Ladentisch in einer Ecke oder hiriter
Warenvorräten, sodaß der Käufer nicht oder nur mit
Mühe dak Verwiegen der krausten Ware verfolgen kann.fiphflY*? fidler nur bicftŜ )iuö)eifs3̂ bofj bte©CiCbäfiv
Mbabr ihre Wage so ausstellen, daß zu Beanstandungen
kein Anlaß vorhanden ist. ES könnte sonst dazu kommen,
daß di? Polizeibehörden ihr verschärfte- Augenmerk dar¬
auf richten, wie cS anderwärts bereits geschehen ist.

4 «U *iU*, 15- Jan. (Sin scharfer Jugend-Erlaß
^en die Tugend von Kassel.) Einen ungewöhnlich schar-
?-n Erlaß gegen die Jugendlichen vom 14. biS zum voll-
Indern 18 ^Lebensjahr hat der kommandiernde General
d?s stellvertretenden Generalkommando» deS 11. Armee-
korvs General der Infanteriev. Haugwttz in Kassel, mit
dem 12 Januar in Kraft treten lassen. Darnach Wird
bestimmt daß Jugendlichekei ne Li cht spi el t hea t er
beiuckm'dürfen. Außerdem wird ihnen daS ziellose Auf-
und Abgehen an Orten, die noch von den OrtSpolizeibe
börden zu bestimmen sind, verboten. Ferner werden die
Polizeibehörden angehalten, strengstens darauf zu achten,
ob Jugendliche Zigaretten  kaufen und diese rauchen.
Der Verkauf von alkoholischen  Getränken an
Jugendliche ist verboten, ferner der Aufenthalt in Restau¬
rants und Kaffeehäusern. Um zu verhindern, daß Jugend-
liche Zigaretten bekommen, dürfen Automaten mit Tabak
und Zigaretten nicht aufgeltellt werden. Alle Zuwider-
Handlungen werden mit Gefängnis bi» zu 1Jahr und bei
Annahme mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafen
bis zu 1500M. bestraft. Die gleichen Strafen treffen
denjenigen, der durch eigene Schuld verabsäumt, die ihm
unterstellten Jugendlichen zur Befolgung der Verordnung

anzuha 12  g otu  u -ber den jetzigen Vorsitzen
den der größten deutschen Körperschaft, der Deutschen
Turnerschast, den Geheimrat Dr. Theodor Toeplitz in
BreSlau einiger zu erfahren, dürfte vielen un n cht nur
Durnern erwünscht fern. Am 17. Oktober 1850 tn
Warschau geboren, kam er in früher Jugend n«ck
Deutschland, wo er rn den Jahren 1861—186» bet
Moritz Kloß, dem Direktor der 1850 ins Leben gerufenen
Kal Turnlehrerbildungsanstalt , in Dresden seine zweite
Heimat fand. Diese Jahre genügten, um auS ihm einen
Turner zu machen. Unter Waßmannsdorf turnte
Toevlitz von 1865- 68 in Heidelberg, außerdem betnltgte
ti  sich an den Vorführungen griechischer Uebungen gele-
akntlich der Phtlologenversammlung im Jahre 18b/.
Lauf widmete er sich dem Studium der Medizin um
sich schließlich im Jahre 1875 in BreSlau ansässig zumacken. Im alten Breslauer Turnverein schloß er sich
der „Riege der Alten" an, wurde 1880 Mitglied des
KreiSauSschuffeS, 1892 Vertreter deS TucnkreiseS
Schlesien und Südposen und damit Mitglied deS Au».
Puffer der Deutschen Turnerschaft. Dieser wählte ihn
zum Schriftwart. Als Professor Dr. Hahn 1909 in
Syburg starb, wurde Toeplitz zweiter und nach dem
Tode deS Turnvater Götz bis zum nächsten Deutschen
Turntage erster Vorsitzender der Deutschen Turner»

^ °X « UviUe, 12. Jan. Eine Warnung für Bau-
dandwerker erläßt die Handelskammer Wiesbaden. ES
heißt darin: In neuere,' Zeit hat sich in Berün eine
Gründung vollzogen unter der Bezeichnung„Deutsche
BaugewerbebankG. m. b. H., Gemeinnützige^ " inigung
deutscher Bauhandwerker, gegründet Zweck» Beteiligung
an dem Wiederaufbau Ostpreußens, zur Unterstützung des
SÄ Md W°hl,d
erblindeten Kriegsinvaliden." Wer haben Anlaß, dieser
Gründung gegenüber zur Vorsicht zu raten und empfehlen
den Handwerkern vor Erwerbung der Mitgliedschaft oder
sonstiger Verbindung mit derselben bei der Handwerks¬
kammer anzufragen.

v Gtt»iUe, 15. Januar. (Schonzeit de» Wildes.)
Der ReichSanzeiger" veröffentlicht eine Verordnung be-
tteffend Abänderung einiger gesetzlicher Bestimmungen
über die Schonzeit der Wildes und de» Verkehr mU
Wild auS den ejngefricdigten Wldgärten. Danach
werden unter andern die Oberpräsidenten ermächtigt,
nach vorhergegangener Prüfung deS Bedürfnisses für den
Umfang der Provinzen oder von einzelnen Teilen im
Jahre 1916 den Beginn der Schonzeit für Hasen auf den
1. Februar und für Fasanenhennen auf den 1. Marz
festzusetzen.

x tBlttfill*, 15. Jan, (Anrechnung der Militär¬
dienstzeit.) Der Reichskanzler veröffentlicht eine Verord.
nung des BundeSratS über die Anrechnung von Militär-
dienstzeiten und die Erhaltung von Anwartschaften in der
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung. Der grund¬
legendeß 1 bestimmt: , .

„Während deS gegenwärtigen Ktftsfts ,n deutschen
und österreichisch- ungarischen Diensten zurück¬
gelegten Militärdienstzeiten werden Versicherten, deren
Anwartschaft aufrecht erhalten ist oder gemäß dieser
Verordnung aufrecht erhalten wird, welche aber die Vor-
auSsetzungen der ReichSversicherungkordnung nicht erfüllt
haben, al» Zeiten freiwilliger Versicherung angerechnet,
ohne daß Beiträge entrichtet zu werden brauchen." Die
weiteren Bestimmungen befassen sich unter anderem mtt
der nach dem Kriege gestatteten Nachentrichtung von Bei-
trägen, deren Zahlung während deS Kriege» infolge von
Maßnahmen feindlicher Staaten unmöglich war. Dte
Verordnung hat rückwirkende Kraft vom1. August 1914
an.

< GltviUe, 15. Januar. Auf die morgen Rach
mittag 4»/. Uhr in der „Burg Cr  aß» stattfind ende
Abend Unterhaltunghaltungder Jugendabteilnng des

„Kat 'hol . Frauenbund»  sei an dieser Stelle noch-
malS besonders hingewiesen. Auch der „Vaterl.
Frauen -Verein"  fordert , wie aus dem Jnseraten-
eil ersichtlich, seine Mitglieder zum Besuch btefer natio¬

nalen Unterhaltung auf. Der Eintrittsprers betragt nur
20 4 und ist für Jedermann gestattet.

- MontabE . 12. Jan. Die Butter. Der Land-
rat hat den Höchstpreis für Butter auf 2.20 JL  beim
Verkauf durch den Erzeuger, und2.30 JC  beim Verkauf
durch den Händler festgesetzt. Gegenüber den alten
Preisen sind dies 40 4 bezw. 50 4 mehr.

GltviUe, 13. Jan. Aus Anordnung des Krregs-
minifteriums in Berlin sind die Landsturm-Inspektionen
deS Heimatheeres angewiesen worden, dauernd Garne on-
dienstfähiae, gediente Unteroffiziere und Mannschaften
des Landsturms, die vor dem Jahre 1873 geboren find,
bis auf weiteres aus dem Heeresdienst zu entlasten, wenn
die häuslichen und beruflichen Verhältnisse eine Ent-
la stung rechtfertigen. Auf Grund dieser Ver ügung find
in letzter Zeit zahlreiche Landsturmleute im Alter von 44
biS 45 Jahren in die Heimat entlasten worden. Dte
kriegsministerielle Verfügung wird auch auf dauernd garm-
sonsdienstfähi geReichs-, Staats- u. Kommunalbeamte aus¬
gedehnt.

^ GltvMr, 15. Jan. Knochen. Lumpen und Altpa¬
pier. Der hohe volkswirtschaftliche Wert von alttn
Knochen und Lumpen ist wetten Kreisen unserer Bevolke-
rung noch unbekannt. In der jetzigen KriegSzelt sind die
großen Mengen von Fett, Glyzerin und Leim, die die
Industrie der Verarbeitung der Knochen entnimmt, für
mititärische Zwecke von unschätzbarem Werte. Die bet
der Verarbeitung der Knochen noch dbrigblkibcnden
Reste werdetftzur Bereitung von Düngermehl verwandt.
daS Dank seinem starken Gehalt an Stickstoff und
PhoSphorsäure gerade in der Kriegszeu unserer Laudwnt-
schaft die wichtigsten Dienste zu leisten bestimm, ,st. Die
alten Lumpen, die früher fast vornehmlich zur Herstellung
von Papier gedient hatten, haben unter dem Einfluß
der englischen Absperrungsmaßregeln gleichfalls ungemein
an Wichtigkeit gewonnen. Sie werden fttzt vorwiegend
für militärische Zwecke, aber auch für die Anfertigung
von Kleiderstoffen,.wollenen Decken uiw., al 0 für Gegen¬
stände. die ebenfalls zum notweudrgenK" gvbednf ge-
hören, verwendet. Unsere breiteren Bevolkerungsschichten
haben schon früher Knochen und Lumpen an die Samm-
Irr fleißig zu den jeweiligen Tagespreisen abgegeben.
Weit weniger Entgegenkommen haben die Lumpensammler
in den Häusern der beffer bemittelten Stande gefunden.
Allzuviele Hausfrauen und Dienstmädchen fanden die
Aufbewahrung der Knochen und Lumpcn unbegaun
und lästig, so daß sie die Sammler auS ihren Hausern
verscheuchten; die Knochen wurden in den Küchen ver¬
brannt oder zum Kehricht geworfen, die Lumpen sousi-
wic verschleudert. Nicht viel ander? steht es mit dem
Altpapier. Welch außerordentlich große Muffen von
Papier, alten Pack- und Einwickelpapier werden täglich
und stündlich weggeworfcn und zum größten Teile in
sinnloser Weise im Ofen und auf dem Herde verbrannt.
Gar mancher würde solche Pkrschwendung unurlassen,
wenn er sich bewußt wäre, daß ouch da» Altpapier für
unsere volkswirtschaftliche Rüstung von höchstem Werte,st.
ES gilt den unvermeidlichen Ausfall an anderen Stoffen
durch stärkere Heranziehung de» AUpapurS auszuglcichen
und besten unverständiger Vernichtung mft allen Mit,ein
zu steuern.

O « UvMe, 15. Jan. Steuerklärung, on diesen
Tagen hat seitens der Staatsangehörigen mit Einem
Einkommen von mehr als dreitausend Mark die Leldstein«
schätzung zur Staatseinkommensteuerzu erfolgen. Iler
es unterläßt, diese Selbsteinschätzung rechtzettig vorzuneh¬
men. wird seitens der Steuerbehörde selbst tingeschätzt und
läuft Gefahr, bei zu hoher Einschätzung vorerst den höhe¬
ren Steuerbetrags zahlen zu müssen und wegen êr
Wiedererstattung nachher auf den weitläufigen Weg de,
Steuerreklamation angewiesen zu sein. . Dem geht man
durch eine rechtzeitige Vornahme der Selbsteinschätzung
auS dem Wege, und deshalb fei jeder Mann im eigenen
Interesse darauf hingewiesen, den Zeitpunkt für die
Selbsteinschätzung nicht auS Gedankenlosigkeit unbenutzt
verstreichen zu' laffen.

Hdk. GUvtUe. 15. Jan. Die Handelskammer
Wiesbaden  ersucht die bezirkSeeng-sesienen Firmen,
die Kriegsgefangene zur Zeit beschäftigen oder beschaf gen
wollen, ihren Bedarf an Kriegsgefangenen mii möglichst
genauerZahlenangabr unverzüglich der Geschäftsstelle auf-
zugeben.

* G-isorchel« , 12. Jan. Berufung. Herr Gehri-
mer RegierungSrat, Professor Dr. W 0rttno nn,
Direktor der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau, ist zum Mitglied deS Beirats btt Kaiserlichen
Biologischen Anstalt für Land- und ^orstwatschast für
die Zeit vom 1. Januar 1916 bis zum Ablauf deS
Jahres 1916 berufen worden.

— Main, . 15. Jan. Neue'Obstpflanzungen am
Rhnnufcr Das schon in früheren Jahren mehrmals
erörterte Projekt der massenhaften Anpflanzung von
Obstbäumen in den sumpfigen Niederungen am linken
Rhetnufer zwischen Mainz und Bingen soll in nächster
Zeit seiner Verwirklichung entgegen geführt werden. Der
Anfang wird in den Gemarkungen Budenheim und He>-
deSheim gemacht werden. ES ist geplant, die dort ftd)
längs deS Rheins hinziehenden Lachen und Tümpel, die
von jeher als gefürchtete Brutställen der Rhemschnake-,
bekannt stnd, trocken zu legen, mit Kies und gutem
Ackerboden aufzufüllen und mit Obstbaumen, namentlich
Pfirsichen und Pflaumen, anzupflanzen. Daß aus diesen
sumpfigen Gebieten, die viele Hunderte von Morgen Lau» >
umfassen, noch etwas Gutes zu machen iti, haben u J
Erfahrungen gelehrt, die man in den Gemarkung-n
Mombach mit den sogenannten„Wörthchen" machte, wo
auS einem öden Gebiet ein, vorzügliches Gcmüseland
geschaffen wurde. Auch im Ried und auf dem anderen
rheinheffischen Ufer hatten ähnliche Kulturarbeiten für den
Obstbau ganz ähnliche Erfolge. Ab ge eh en von dem hohen
gesundheitlichen Wert, der durch die Beseitigung diese.
Fieber und Ungezieferbrutstätten erzielt,wird, renttercn
diese Arbeiten auch in wirtschaftlicherĤmstcht ganz aus¬
gezeichnet.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville

Letzte Nllchrilhltil.
WTB. 6erli «. 10. Jan . (Privattlgr.) Der „Vor¬

wärts» veröffentlicht eine Erklärung der Mmderhert der
sozialdemokratischenFraktion, der Liebknecht angehor̂, in der
der Fraktion die Befugnis abgesprochen wird, einem Mitguede
die Rechte, die aus der Fraktionszugehörigkeit entspringen,
abzuerkennen.

Hollands Urteil wer den NeuttaMs-
schutz Englands.

WTB. Amster- a« . 14. Jan. „Nieuws van den
Daag» schreibt zur Besetzung Korfus durch dte Franzosen:
Gie Entente tut jetzt genau dasselbe, was rmmer so sehr
an Deutschland gerügt wurde. Ste betrachtet einen, Neu¬
tralitätsvertrag als einen Fetzen Paprer. obwohl immer
behauptet wird, daß England für dte Freiheit und dte
Rechte der kleinen Nationen.kämpfe.

Der erste Balkanzug.
WTB. Kerli«, 15. Jan . (Nichtamtlich.) Heute

Morgen7.20 Min. hat der erste Balkanzug Berlin der-
lassen. Zur Abfahrt hatten sich auf dem Anhalter Bahn-
Hof als Vertreter der Eisenbahn-Direktion Berlin der
Eisenbahndirektionsprästdent Ruedlin, der Regierungsrat
Wehde und als Vertreter des zuständigen Betriebsamtes
Reg. - Baum. Lehrend eingefunden. Der denkwürdige
Augenblick hatte auch eine Anzahl von Schaulustigen
herbeigeführt, die namentlich die mit Tannenguirlanden
bekränzte Lokomotive umgaben und dem Zugpersonal
eine recht glückliche Fahrt zuriefen und die Abfahrt mit
Hut- und Tücherschwenken sowie Hochrufen begleiteten.
Der Zug bestand aus einen Packwagen, zwei Personen¬
wagen1. und2. Klaffe, einen Speisewagen und einen
Schlafwagen. Alle Wagen trugen in großen Buchstaben
die Aufschrift.,Balkanzug» und große Schilder mtt der
Angabe des Reiseweges Berlin- Konstantmopel über
Dresden- Wien- Belgrad- Sofia.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier, 15. Januar, vorm.

Amtlich.)
W estlicher Kriegsschauplatz.

Auf der Front keioe besonderen Ereignisse.
Ein nordöstlich von Albert durch Leutnant Bölke ab-

geschossenes feindliches Flugzeug fiel in der englischen
Linie nieder und wurde von unserer Arttllerie in Brand
geschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der

Heeresgruppe des Geueratsv. Liufiugeu
scheiterte in der Gegend von Czernysz(südlich deS Styr-
bogens ein ruff. Angriff vor der Front österreich-ungar-
sicher Truppen.

Balkan - Krieg »schauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresteitu«- .
~ Ein ordentliches Mädchen gesucht für .

allgem. Haus- uw Kiichcn-Arbelt,
UM- O - d- . Md, « « .

Eine schöne [3808

Maniardcu.Wwnung!
Tüchtiger

Gärtner
bestehend aus 8 Zimmer u. Küche (am liebsten verheiratet) bei freier
mit Zubehör zu vermieten . Wohnung , Heizungusw. für Prt

Zgjkj 6 Schlosserte Nr . . . vatgarteniObft . ^ Gemüsebau)

O hSr2pr tnntl ( rl AuesühMche Angebote mit
LtÜlllllg Vokk  IlUtgl .1 Gehaltsansprüchenunter W . »6

ft " den Verlag erbeten. [38 :̂9

X4BLEHEN
schützen unsere Krieger D
vor Erkältungen. Sie j|
löschen den Durst; sie er- W
srischen aus dem Marsche. W
Sendet Wybert-Tadlet- W

ten an die Krönt als §

Feldpostbriefe
W mit Wyberi,Tabletten loste» in s
= aUen Apotheken und Orogerten s
Ü M . 2.- oberM . i .- . =



Henkel ’s Bleich - Soda
ist der beste und billigste Ersatz für Seife.

wesentlich billiger
und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt.

■ ■ j » » na a l _ C _ . l . .  ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fussböden, Metall:, Holzsachen und Kiiclien-Henkel s Bleich-Soda - - -

in allen einschlägigen Geschälten erhältlich.

13827

181 uas YUiiUjJiU/uavc - - - - . . ,

gerate , s. wie beim allgemeinen Hausputz u . ist nur in Originalpackungen
und
der

HENKEL& CIE., DÜSSELDORF.
mit dem Namen Henkel Tr  Schutzmarke „Löwe“

Hierdurch bringen wir eine erfreuliche Ein«
ladung de» katholischen Frauenbundes „Zweig¬
verein Wiesbaden“ zum nationalen Frauenabend
morgen, , Sonntag , nach¬

mittags  4y a MJhr
im Saale der „Burg Crass"

zur Kenntnis .unserer Veieinsmitglieder und bitten
derselb en folgen zu wollen. [3828

Eltville . 15. Januar 1916.
Der Vorstand des Vaterländischen

Franenverelns f . d. ehern. Amt Eltville.

ErklmiWeuer - «
sowie Schriftsätze aller Art 'werden sachgemäß an,efertigt durch

das Steuer » u. Rechtsbüro l5814

Ph. Mohr,
Eltville , Schwalbacherftr. 36 .

Kneipp-Bad.
Behandlung nach der

NaturheilmeMe.
d . Kunz, Wiesbaden,

[3701 Walkmühlstraße 15.
Telefon 1950.

I »_ ^ vernichtet radikal

I Im Felde Qo |daels ,
verhütet Zuzug und schützt geften Infektionskrankheiten . Feldpost¬
briefpackung (10 Pf. Porto ) extrastark 60 Pf. Zu haben in den

bekannten Verkaufsstellen (Apotheken und Drogerien).

Die Ueberführung von

gksallknen
Kriegern

in die Heimat von allen Kriegs
schauplätzen übernimmt [3824
Wtch.Kchad,G»»tz-G-»a«

Telefon »8»

F Seife eiltl *
teilen Sie mit Bekannten
weihe, weiche Schmierseis»
u. zum kochen der Wäsche
Pfd . nur »8 Pfg . inFäffern
BO Pfd Mk . 17 .—, 100
Pfd . MK. 33 .—
Stift «- «l»rr, billig

bedeutet . Ersparnis an
Seife prakt - f Haushalt
und Wäsche 50 Pfd . Mk.
12 .- . lOO Psd .MK- 23-
Berpackg . frei nur gegen
Rachn . Ad . u- Bahnstation
genau u. den« , angeb.
HenrqJunge .HamdurgSO
b. großer . Quant . Preis«

ermäßigung . [3807

Kattz -1  Ktrchr«»em»r«ste
Sonntag , den 1« . Januar

6.45 Uhr Frühmesse.
7.45 , Seminarmesse.
8.45 , hl. Messe.
10 . Hochamt.

„ Andacht.
Donnerstag 80. Januar

Fest unseres Stadtpatrones
(Sebastian)

Gottesdienst wie Sonntags.
An den Wochentagen.

6.15 Uh Frühmesse.
7.00 , Pfarrmesse.
».00 . hl. Messe.

Mittwoch 5 Uhr Beichtstuhl.
Samstag 4 Uhr . Beichtstuhl-

Tägl . abds . 8 Uhr Kriegsandvcht
Elisabethenkirche

Sonntag 8 Uhr hl. Messe.

I
«Lvg.Sirchcngcmeindc
de« sbere« Rhei»gll«e«.

Sonntag , 16 . Januar.
10 Uhr vorm. Gottesd . in der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm- Ehristenlehre d.

d. Mädchen.
3 Uhr nachm. Gottesdienst

i . d. Lhristuskap . z. Eltville.

W

ITIainz üuduiigst. 3-5

Sehr billigt Preise
für alle der Mode unirrworlenenM<i«tel, Zacken-
Kleider. calllenklelder. Blusen und Röcke, sowie

Kleiderstoffe Seidenstoffe Koftnmftofie
Damen-Mäntßl aut vgemusterte. Wiattr.»ud halbschw«r«nStoff««
- 6- 9 - 12-
Dsmcn Mäntßl ""»dernen, einfarbigen und karierten Stoffe«, zum Teilmit Plüsch und Pelzkragen 18- 28- 38.

Fraurnfaffon», nur prima QualitLIen.5gint-, Hffradian- und DIüfdi-Mäntel0 ;« '̂ '''
19.- 28.- 45- 75- 95.-

Dactienhleider ans rriawoll«n«nschwarz«»kantllbl an«na.g«musterten Staff««.
15.- 24- , 35- 45-

Hodieleaante 3adtenkleider Zzü38äS2tb*SS“
50.- 70. 90- lio.-

Taivenlleider Seidene Blusen Wollene Blusen
in Seide - , Samt » und Wollstoffen neue Formen einfarbig und Kariös

1« — 35 .— 48 .- 65 — 5 .75 8 .75  1 « 50 18 - 3 50 4 .50 6 .2» 9 2 «

Kinde»mäntel Kostüm-Röele
aas einfarbigen und gemusterten Stoffen aus wolleneu Stoffen , schwarz , blau u . gemustert

z7 _ 12 .- 4 50 6 .50 9 .50 14.- I3826

Zu Feindesland beschlagnahmte
Kleiderstoffe und KoStümftoffe, nur beste, meift reinwollene
Qualitäten, zu besonders billigen Preisen,au!OSdien ausgelegt-

Meter Mk. 1.35 1.90 2.75 3.50 4.90

Aeste: Kleiderstoffe und Seidenstoffe sehr öillig

Utberjcuflcn Sic sich durch Besichtigung unserer Schansc'dstcr von der
PrciSwiirdigkcit unscrer Angebote.
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